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EVANGELIUM JOH 3, 14–21

In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodémus: Wie Mose die Schlange in der Wüste
erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden, damit jeder, der glaubt,
in ihm ewiges Leben hat. Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern
ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er
die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. Wer an ihn glaubt,
wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht an den
Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat. Denn darin besteht das Gericht:
Das Licht kam in die Welt, doch die Menschen liebten die Finsternis mehr als das
Licht; denn ihre Taten waren böse. Jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt
nicht zum Licht, damit seine Taten nicht aufgedeckt werden. Wer aber die Wahrheit
tut, kommt zum Licht, damit offenbar wird, dass seine Taten in Gott vollbracht sind.

Gedanken zum Evangelium:

Dieses Bild der Skulptur mit dem Titel
„Die Brücke“ von der Steinbildhauermeisterin
Daniela Clever möchte die Menschen in den
Vordergrund stellen. Auf der erklärenden Tafel
steht: „Sie soll das Brücken bauen der
Menschen miteinander und zueinander
symbolisieren. Die Umarmung ist einerseits
liebevoll und freundschaftlich, sie stützen sich
gegenseitig und bilden eine Einheit, ohne
einander geht es nicht … andererseits wirkt

die Position auch ein bisschen wie ein Ringkampf …“

Wir sind immer wieder eingeladen, Brücken zu bauen ... zu unserem Herzen, zu
den Herzen unserer Mitmenschen und zu Gott. Ein Gedicht von Gisela Baltes
beginnt so: „Komm, lass uns Brücken bauen, Brücken zwischen dir und mir. Und
wenn wir einander trauen, wird aus dir und mir ein Wir“.

Jesus kommt als Licht in unsere Dunkelheit und will uns mit seiner Liebe erlösen
und befreien. Schauen wir in diesem Licht auf unser Leben, auf unsere
Dunkelheiten und lassen wir uns berühren und anstecken.

Lied: Herr, gib mir Mut zum Brücken bauen



Segensfeier - Pfarrkirche St. Katharina

Wir laden alle Familien, deren Kinder in den letzten zwei Jahren in der
Pfarre St. Katharina getauft wurden, zur Segensfeier ein. Diese
Segensfeier, zu der auch die Paten und Großeltern eingeladen sind,
findet am Sonntag, 10. März 2024 um 16.00 Uhr statt. Anschließend
gibt es Gelegenheit zur Begegnung mit Kaffee, Saft und Gebäck. Wenn
möglich bitten wir um Anmeldung im Pfarrbüro oder bei Anita Laschet.



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinung der Woche: “Um Achtung des Lebens”
An diesem Wochenende in allen Pfarren: 1. Fastenkollekte von Miteinander Teilen

Samstag, 09.03.: Hos 6,1-6; Lk 18,9-14
18:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
1.Jgd. f. Fr. Ursula Hermanns-Buchem / 1.Jgd. f. Fr. Berthel
Delhez-Radermacher u. 5. Jgd. f. H. Gaston Delhez / Jgd. f. H. Rudi Pitz /
Jgd. f. H. Edgar Köttgen

Bergkapelle: Messe mit Austausch

Sonntag, 10.03.: 2 Chr 36,14-16.19-23; Eph 2,4-10; Joh 3,14-21
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:00 Uhr
10:30 Uhr

10:30 Uhr

16:00 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
f.H. Marcel Lovenberg

Klosterkirche (frz.): (avec chorale)
Première messe d’anniversaire p. Ramón Bayo Vega / p. Auguste
Rompen et les vivants et défunts de la fam.

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
f.Fr. Berta Kordel-Rausch (Jgd) / f.Fr. Anna Decker-Adrian
u.d.Leb.u.Verst.d. Familie Decker-Adrian / f.Fr. Gerta Boog-Hunger
(10.Jgd) / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.Ehel. Michael Tillmanns-Lina
Lies u.Sohn Heribert / f.d.leb.u.verst.Mitglieder der Gebetsgemeinschaft
“Lebendiger Rosenkranz” / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Brossel-Schunck
nebst Freund Günter
im Anschluss: “Après Begegnung” im Pfarrhaus

Pfarrkirche St. Josef: Familienmesse
f.Fr. Irmgard Jousten-Lejoly (Jgd) u.d.Leb.u.Verst.d.Familie
Jousten-Lejoly/ f.Petra Cormann, Vater Gerd Cormann u.Großeltern /
f.Fr. Marie-Josée Dederichs nebst Rudy u.verst.Ang.d.Familie / f.Fr. Anna
Matthey nebst Johanna u. Rita / f.Fr. Stanislawa Chaboteaux Suz /
f.Ehel Françoise Gallet- Jacques De Limelette

Pfarrkirche St. Katharina: Kindersegnung
im Anschluss: Begegnung

Klosterkirche: Abendmesse

Montag, 11.03.: Jes 65,17-21; Joh 4,43-54
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier

f.Ehel. Josef Queck-Anna Ernst, Schwiegersohn Leo Kerren u.f.Fr.
Edith Bosma / f.d.Verst.d.Familie Molitor-Berrens / f.Ehel. Arnold Wertz-
Franziska Lehnert u.d.Leb.u.Verst.d.Familie



Dienstag, 12.03.: Ez 47,1-9.12; Joh 5,1-16
16:00 Uhr

20:00 Uhr

Krankenhauskapelle: Messfeier

Bergkapelle: Versöhnungsfeier der Firmlinge

Mittwoch, 13.03.: Jes 49,8-15; Joh 5,17-30
06:45 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Kapelle Nispert: Messfeier
Ehel. Hubert u. Resi Pelzer-Dormann

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
f.H. Herbert Klein (Jgd) / f.d.Leb.u.Verst.d.Familien Klein-Lennertz u.
Cormann-Nyssen

Bergkapelle: Versöhnungsfeier der Firmlinge

Donnerstag, 14.03.: Ex 32,7-14; Joh 5,31-47
14:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

Pfarrkirche St. Nikolaus: Wort-Gottes-Feier des Hauses der Begegnung

Klosterkirche: Messfeier
Ehel. Robert Poensgen-Hildegard Poensgen-Willems / Ehel. Albert
Teller-Joséphine Halleux

Bergkapelle: Versöhnungsfeier der Firmlinge

Freitag, 15.03.:Weish 2,1a.12-22; Joh 7,1-2.10.25-30
17:00 Uhr

18:30 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

Klosterkirche: Freitagsbesinnung in der Fastenzeit zum Thema
“Mensch sein, Christ sein, frei sein”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Kreuzwegandacht

Pfarrkirche St. Nikolaus:
f. Fr. Mia Wijer u. leb. & verst. Angeh. / f.d. ärmste Seele

Bergkapelle: Versöhnungsfeier der Firmlinge

Samstag, 16.03.: Jer 11,18-20; Joh 7,40-53
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier begleitet von der Kgl. Harmonie Eupen

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus



Ostbelgien von 1919 bis 1995

Film- und Diskussionsabend bei Ephata

Eupen. - Im Rahmen des Jubiläums „50 Jahre DG“ veranstaltet das
Animationszentrum Ephata am Donnerstag, 21. März, um 20 Uhr in Eupen,
Bergkapellstr. 46, einen spannenden Film- und Diskussionsabend über Ostbelgien
von 1919 bis 1995 auf Leinwand.
Der Dokumentarfilm (VRT 1995 in der Reihe „Bei uns in Belgien“, ca. 25 Minuten)
in niederländischer Sprache zeichnet die historische Entwicklung der ehemaligen
Ostkantone Eupen - Malmedy - St.Vith vom Versailler Friedensvertrag bis ca. 1995
nach. Er beleuchtet u.a. die Beschlüsse des Versailler Vertrags, die kurze Ära von
General Herman Baltia (Oktober 1919 - März 1925), die „Heimattreue Front“ in den
1930er Jahren, den Zweiten Weltkrieg, die Ardennenoffensive, die
Säuberungswelle nach 1945 sowie die Gründung des RdK (1973) und des RdG
(1984).
Der RDG 1984
Die spannende Dokumentation des flämischen Fernsehens bringt neben sehr
seltenen Originalaufnahmen Interviews mit damals noch lebenden Zeitgenossen
(Hubert Jenniges, Karl Willems, Leo Hermanns) in deutscher Sprache.
Dieser Abend ist sicherlich ein Muss für jeden historisch interessierten Ostbelgier.
Rasche Anmeldung: Tel. 087/ 561510 oder ephata@skynet.be
Eintritt: 5 Euro.

Am Dienstag, den 12.03.2024 halten wir von 13 – 18 Uhr
den jährlichen Hausputz der Pfarrkirche St. Nikolaus.
Haben Sie Zeit und Lust zum Helfen? Vielen Dank im
Voraus für Ihr Engagement und Ihre tatkräftige
Unterstützung!

So sehr
So sehr hat Gott
die Welt geliebt.

Dieses Wort „so sehr“
geht unter die Haut

und trifft uns bis ins Herz.
So sehr,

dass er seinen
einzigen Sohn dahingab,

damit keiner verloren geht.



Angebote im

Pfarrverband

SAMSTAG, 09.03.

09:30 Uhr: Jugendleiterfrühstück im
Ephata

SONNTAG, 10.03.

08:30 Uhr: BRF2: Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Philipp Reiter *Berni
Schmitz: Meditation in der Fastenzeit
*Ostbelgiens: Messdienerinnen und
Messdiener besuchen Rom und Assisi
- ein Vorbericht *Ralph Schmeder:
Neues aus der Weltkirche

14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit
Bildern, Texten und Musik in der St
Katharina Pfarrkirche, Kettenis zum
Thema “Mensch sein - Christ sein -
frei sein”

In jener Zeit sprach Jesus zu
Nikodemus: Wie Mose die Schlange
in der Wüste erhöht hat, so muss der
Menschensohn erhöht werden, damit
jeder, der glaubt, in ihm ewiges
Leben hat. Denn Gott hat die Welt so
sehr geliebt, dass er seinen einzigen
Sohn hingab, damit jeder, der an ihn
glaubt, nicht verloren geht, sondern
ewiges Leben hat.

MONTAG, 11.03.

17:00 – 18:15 Uhr:
Besinnungsstunde für Trauernde in
der St. Nikolaus Pfarrkirche. Es gibt
dort Raum für Tränen und
Gemeinschaft, für Trost und kleine
Lichtblicke. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich und alle, die einen Raum
für ihre Trauer suchen, sind herzlich
eingeladen. Weitere Informationen:
Marianne Jates 0478 272458
Anita Laschet 0473 413176

DIENSTAG, 12.03.

14:45 – 15:45 Uhr: Anbetung in der
Kapelle des Krankenhauses.

MITTWOCH, 13.03.

19:00 Uhr: Versammlung des
Bergviertels-Kapellenkomitees und
des Viertelkomitees im
Animationszentrum Ephata



Liebe Pfarrfamilie,

“Laetare”, “Freut euch”: so wird der kommende 4. Fastensonntag überschrieben.
Mit dem Autor des Laacher Messbuch fragen sich viele:
gilt es in der heutigen Zeit, angesichts der vielen Probleme in der Welt überhaupt
noch einen Grund, sich aus vollem Herzen zu freuen? Jeder mag sich darüber
selbst befragen. Hier sei schon einmal die Vermutung in den Raum gestellt, dass
selbst der pessimistische Zeitgenosse über kurz oder lang etwas entdecken wird,
worüber er oder sie sich freuen kann. Vielleicht ist es etwas aus dem unmittelbaren
familiären Umfeld. Zum Beispiel das erste Enkelkind wird geboren. “Welch eine
Freude!” Oder man findet die Liebe seines Lebens. “Mit so etwas Wunderbaren
hätte ich nie im Leben gerechnet!” Neben diesen “großen” Freuden gilt es aber
auch noch die vielen kleinen, alltäglichen: Die ersten Blümchen beginnen im Garten
zu sprießen, der Abendhimmel zeigt sich in purpurner Pracht, das gute Wort des
Nachbarn tut der eigenen Seele so wohl. Wer hinter solchen und ähnlichen
Erfahrungen nicht nur den bloßen Zufall am Werk sieht, sondern die segnende
Hand Gottes, der wird das Erlebte als Geschenk betrachten und mit Dank
annehmen.

Ja, schauen wir hin auf die Probleme (z.B. den Minenraub im Kongo, die Verrohung
unserer Gesellschaft…) aber auch auf die vielen Zeichen der Liebe, die wir selbst,
auch im Teilen bei der Fastenkollekte am kommenden Sonntag, setzen können.

Einen schönen Sonntag und eine gute 4. Fastenwoche wünscht,


